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Übersicht
Mit der Publikationsreihe „Trend 
Radar“ veröffentlicht das Zentrum 
für menschenorientierte Führung 
und Wehrpolitik (ZMFW) empiri-
sche sozialwissenschaftliche Er-
kenntnisse über die innere und 
soziale Lage des Österreichi-
schen Bundesheeres (ÖBH). 
In der Ausgabe 1/2019 wurden die 
Ergebnisse einer repräsentativen 
Bevölkerungsbefragung zur 
Einstellung zum ÖBH dargestellt, 
die im Juli 2019 durch das mar-
ket-Institut durchgeführt wurde. 

 f Drei Viertel der österreichischen Bevölkerung haben eine positive 
Grundhaltung zum ÖBH.

 f Für sieben von zehn Österreicherinnen und Österreichern ist das 
ÖBH wichtig für Österreich. Dabei zeigt sich ein positiver Trend 
in der zweiten Jahreshälfte.

 f Die Mehrheit betrachtet zunehmend die derzeitige Dauer des 
Grundwehrdienstes als zu kurz und spricht sich für zweimonatige 
Milizübungen nach dem Grundwehrdienst aus.

 f Die Österreicherinnen und Österreicher sehen vor allem die 
Auswirkungen des Klimawandels, Katastrophen, ein Blackout oder 
eine mögliche Massenmigration als Bedrohungen.

 f Eine Analyse des Bedrohungserlebens der Bevölkerung zeigt, 
dass vor allem die Auswirkungen des Klimawandels, Katastrophen, 
Cyberangriffe und eine mögliche Massenmigration als wahrschein-
lich und bedrohlich eingeschätzt werden.

 f Drei Viertel der Bevölkerung treten dafür ein, dass das ÖBH besser 
auf aktuelle Bedrohungen vorbereitet werden sollte.

 f Neben einer Budgeterhöhung sieht die Bevölkerung vor allem 
eine Vertiefung der Grundwehrdienerausbildung, eine Verbes-
serung von Bewaffnung und Materialausstattung  sowie eine 
Vorbereitung des ÖBH auf Cyberangriffe als notwendig.

Kernaussagen:

Die aktuelle Ausgabe befasst 
sich mit einer tieferen Analyse 
der Meinungsbilder sowie der 
Entwicklung der Einstellung 
zum ÖBH in der zweiten Jahres-
hälfte 2019. Zu diesem Zweck 
wurde im November 2019 eine 
weitere Befragung durch das 
market-Institut durchgeführt.
Darüber hinaus wird das Bedro-
hungserleben der Bevölkerung 
erläutert.
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Akzeptanz des ÖBH in der zweiten Jahreshälfte 2019
Drei Viertel der österreichischen 
Bevölkerung haben eine grund-
sätzlich positive Einstellung 
zum ÖBH.

Persönliche 
Einstellung 

zum ÖBH

Diese positive Einstellung steigt 
mit zunehmendem Lebensalter 
und liegt bei den über 50-Jähri-
gen in beiden Befragungen bei 
rund 80%. Obwohl sich die unter 
24-Jährigen diesbezüglich verhal-
tener zeigen, steht auch diese Al-
tersgruppe dem ÖBH mehrheitlich 
positiv gegenüber (07/2019: 61%, 
11/2019: 55%).

Insgesamt zeigt sich außerdem, 
dass sowohl unter den Frauen 
als auch unter den Männern etwa 
drei Viertel dem ÖBH aufgeschlos-
sen gegenüberstehen. Unter den 
Männern  äußert jedoch ein hö-
herer Anteil eine sehr positive Hal-
tung zum ÖBH (07/2019: Männer 
19%, Frauen 13%, 11/2019: Män-
ner 21%, Frauen 14%).  

Wie wichtig ist das Bundesheer Ihrer Meinung nach für 
Österreich? Ist es...

Dieses Ergebnis ist trotz der öf-
fentlichen Diskussion über den Zu-
stand des Bundesheeres im letzten 
halben Jahr stabil geblieben. So 
äußersten sowohl im Juli als auch 
im November 2019 72% der Bevöl-
kerung eine positive Grundhaltung 
zum ÖBH.

In Bezug auf die Wichtigkeit des ÖBH für Österreich ist ein positiver 
Trend zwischen den Befragungszeitpunkten zu verzeichnen: Während im 
Juli 2019 etwa zwei Drittel der Bevölkerung das ÖBH als sehr oder eher 
wichtig sahen, liegt dieser Anteil nunmehr bei 70%.

Zusammengefasstes Ergebnis der 
Befragungen Juli und November 2019
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Einstellung zum Grundwehrdienst

Für mehr als die Hälfte der Ös-
terreicherinnen und Österreicher  
(53%) ist es notwendig, auch nach 
dem sechsmonatigen Grundwehr-
dienst weitere Milizübungen in 
der Dauer von zwei Monaten ab-
zuleisten. Männer (55%) stimmen 
den zwei zusätzlichen Übungsmo-
naten eher zu als Frauen (51%) 
und die Zustimmung steigt in der 
Altersgruppe 60 Jahre und älter 
auf 70%. 

Um die Aufgaben des ÖBH besser zu 
bewältigen, ist es notwendig, den sechs-

monatigen Grundwehrdienst um 2 Monate 
regelmäßige Milizübungen anzureichern. 

Wie ist Ihre Meinung dazu?

Wie sehr stimmen Sie der folgenden Aussage zu: 
„Angesichts der gestiegenen Herausforderungen im In- 
und Ausland sind 6 Monate Grundwehrdienst zu kurz.“

Die Hälfte der Bevölkerung (51%) 
spricht außerdem dafür aus, die 
Zivildienstdauer aufgrund des 
vielfältigen Aufgabenspektrums 
von neun auf zwölf Monate zu ver-
längern.

der österreichischen Bevölkerung sehen im Novem-
ber 2019 die Dauer des Grundwehrdienstes als 
zu kurz an. Im Vergleich zu Juli 2019 zeigt damit ein 
etwas höherer Anteil der Bevölkerung eine kritische 
Haltung hinsichtlich der derzeitigen Dauer des Grund-
wehrdienstes.
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Sicherheitserleben und Bedrohungsszenarien
Die österreichische Bevölkerung 
fühlt sich persönlich am meisten 
von den negativen Auswirkun-
gen des Klimawandels bedroht 
(56%). Nahezu ebenso gefährdet 
fühlen sich die Österreicherinnen 
und Österreicher persönlich von 
den Auswirkungen eines Black-
outs (50%) oder einer Massen-
migration (47%). Etwas dahinter 
rangieren Natur- oder techni-
sche Katastrophen (54%), ein 
groß angelegter Terrorangriff auf 
Österreich (systemischer Terror, 
41%) und gezielte Angriffe auf die 

österreichische Energieversor-
gung (40%). Szenarien außerhalb 
Österreichs und Einflüsse anderer 
Länder werden am wenigsten als 
persönliche Bedrohung wahrge-
nommen.
Eine Analyse der subjektiv er-
lebten Eintrittswahrscheinlich-
keiten und Auswirkungen dieser 
Ereignisse zeigt, dass die Bevölke-
rung vor allem den Klimawandel, 
Katastrophen, Cyberangriffe und 
mögliche Massenmigration als 
wahrscheinlich und bedrohlich be-
urteilt.

Bedrohungserleben der Bevölkerung:
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Stärkung des ÖBH

Hinsichtlich der konkreten Maß-
nahmen, die das ÖBH in Zusam-
menhang mit aktuellen Bedro-
hungen und Risiken treffen sollte, 
betrachten fast drei von vier Öster-
reicherinnen und Österreicher eine 
vertiefte Ausbildung der Wehr-
diener (71%) und eine Verbesse-
rung der Materialausstattung 
des ÖBH (70%) als wichtig.

Ein nahezu ebenso großer Anteil 
der Bevölkerung (69%) sieht die 
Vorbereitung des ÖBH auf Cyber-
angriffe und die Vorantreibung 
der Digitalisierung als wesentlich.

Eine klare Mehrheit der Bevölke-
rung (63%) spricht sich zudem 
für eine Bereitstellung von mehr 
Budgetmitteln für das ÖBH aus. 
Dies entspricht einer leichten Er-
höhung im Vergleich zu Juli 2019.

Weitere Maßnahmen, für die sich 
die Bevölkerung in diesem Zusam-
menhang ausspricht, umfassen 
unter anderem den Ausbau der 
Drohnenabwehr (62%) sowie die 
Beschaffung von Bewaffnung 
bzw. persönlicher Schutzaus-
rüstung (56%) und ungepanzerter 
Fahrzeuge (52%).

der Österreicherinnen und Österreicher sind grund-
sätzlich der Ansicht, dass das ÖBH angesichts aktu-
eller Bedrohungen besser für seine vielfältigen 
Aufgaben vorbereitet werden sollte.

Was alles wären im Zusammenhang mit den Bedrohungsrisiken wichtige Maßnahmen, 
die das Bundesheer Ihrer Meinung nach ergreifen sollte?
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Methodik
Befragungskonzeption:

Landesverteidigungsakademie/Zentrum für menschenorientierte Führung und 
Wehrpolitik in Kooperation mit dem Zentrum für Militärgeschichte und Sozialwis-
senschaften der deutschen Bundeswehr.

Befragungsdurchführung: market-Institut
    Market Marktforschungs GmbH & CpKG
    Klausenbachstraße 67, 4040 Linz

Zielgruppe:   Österreichische Bevölkerung ab 15 Jahren

Befragungsart:   Online-Interviews
    Computer-Assisted Personal Interviews
    telefonische Computer-Assisted Web Inter-  
    views

Befragungszeitraum:  Befragung Juli 2019: 04.-22.07.2019
    Befragung November 2019: 18.-22.11.2019

Schwankungsbreiten:  Befragung Juli 2019: +/- 2.66%
    Befragung November 2019: +/- 2.6%

Stichproben:   Befragung Juli 2019: N = 1.412
    Befragung November 2019: N = 1.456
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Detailergebnisse*

durch Rundungen ergeben die Zeilensummen Werte von 99% bis 101% und es kann zu 
geringfügigen Abweichungen zu den im Text präsentierten Grafiken kommen.

*
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